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Grjdjeint tiglidy Nadmittags
it Yuenahime bes Somn= u, Feiertage.

Wounementspreis
ierteljArelich fiiv Halle und durdy
bie Poft begogen 2 Mark.

Injertiondpreis
fiiv bie viergefpaltene Gorpus-
Beile ober beven Rouwm 15 Pfg.

Ballelhes Tageblat.

Bierunbachtzigiter SJahrgong.

Amtliched Verordmungshlatt fiir die Stadt Halle,

Sm Selbftverlage ded Magiftrats der Stadt Halle.

: Beilagegebithren 9 Mark.

Juferate
fil die ndditfolgende Rummer
Beftimmt, werdenbis 9 Uhr Bor=
wittags, grdjere dagegen Tags
suvot exbeten,

Snferate Befbrbern fimmilide
Unnoncen=Bureanug.

N 79.

Sreitag, den 6, April,

1883,

gabes #nd A

fite Jnferate und Abonnementd bei Aug. Apelt, Leipzigeriic. 8, Rob. Cohn, gv. Steinfirafie 78, M. Dannenberg, ®eiftfirage 67,

“Albert Schmidt, Domplag 8, F. W, Matte, ,,Bum @Guttenberg”, RWnigsfirafie 20c, Ludw. Kramer, Diemis.

%ﬁr nué Iunienhe Quartal werden Ubvunements
1 pon

Snfnlge nieltud)cr *!(uirugm theilen wir den gez
chrten Hevejdhajten mit, daf Dad Tageblatt and
jiir Giebidhenjtein mﬂl Wittelind am Tage ded
Grideinens fite 2 Mark incl, métrdgerlulm s
Hand geliefert wird.

Die Grpedition des Halle’iden Iugeﬁlutt.

= %nlittidje %ageﬁiiherildjt.
Halle, den 5. Apxil.

Yn Dem in Ropenbnuen al’:gebultenm Kongreffe
beutiher Socialdemolraten Baben u. A audy bie
Jeidtagsabgeordneten Blog, Liebinedh)t, von BVolimar, Ha»
fencleney, Srader, RKavfer, Gehier, Orillenberger, Frohme,
Diey und Stolle theilgenommen, fevner waven Aner, Bebel
und Bieret anwefend. Die BVevhandlungen ded Kongrefies
letvafen Dent %erneﬁmen nad) die Stellung ber Pavtei ju
ben Reichstagsmwablen im Jahre 1884,

Die foctalbemolratifchen ﬁlﬁgeorbneten fhaben
teftern Mittag, untecitiipt von dev Mehrzabl dev Fortfdhritts-
portet und von dev Voltspartei, einen Antrag eingebradt,
in welchent dev Reichstanzler aufgefordert wivd, gegen dies
jentgen Beamttent, dle durc) Berhaftung der Hevven v. Vol
may und Frohme diefe ReichStagsabgeordneten an dev Aus»
fibung ihrec Pilicht ald Boltsvertveter gebmbm I;uben, nuf
Grund e8 betveffenden P hen Des Sty
bie gevidytliche Bet[vrgum cintreten 3 lajfen.

Ueber die Bovgange in Kiel gehen dem ,B. T.“
folgenbe antfentijche Wittheilungen ju: Am Montag famen
Derv Fuohme und brei amdere focialbemolratifhe BVer-

von  bemt Kongref g,urud

Die Fortichrittepartet Hat tn threr geftrigen Frale
tiongfigung begiigliy der Penjionsgefese bejchlofien,
bei ihrer ablefuenden altuny ftehen ju bleiben.

Bon bet poluijden Froltion ijt ein Untrag gum G-
ridhts) wonad) in ben ber
Srone ‘Breuﬁeu ieu 1772 3ugefn[lenen polnifdhen Lanbes-
theilen die polnifde ©Sprade neben bev beutichen gleichs

und bem Rriegdminijter ThHibaudin bejchloffen, baf bie
grofen Ravallevie-Mandver an ber Grenze wegen budgets
mifiger Dedenfen unterbleiben follen. Der Auftrag sur
Abhaltung biefer RKavallerie Mandver bleibt Dem Geneval
®allifet fiiv ben ndditen Hevbit vorbehalren. — %erbmanb
0. Reifepe ift, nadbem e Sitb- Tunig befudhte, n Biskva

bevedytigt fein foll. Fevner jollen Teftamente, (Eingasen an
die ®eridyte, fowie alle Alte bev freiwilligen Gevichtsbarteit
auf Grfordern Dber Redhtj in ihrer utterfpracy
aufgunehmen fein.

Dem Reiddtage ift dev Befchluf bes Bunbesvaths,
burd) welchen die im November 1881 vovgelegten Beftim-
mungent iiber ble Befgdftigung jugendlider Arbeiter
in @temtoblenbergmerfm entjprechend Dem vom
Reidhstag im Janumar 1882 gefafiten Bejhluffe abgetinbert

und BHat, & hijcher Weelbung jufolge, fon=
ftatizt, Daf Dder .i)erfteﬂung ‘eines Binnenmeeres feinerlei
evheblicdhe @chwievigleit emgegenftebt

%mtidjeé ﬁieidj
Berlin, 4. April.
— Ge. Majejtiit ver Raifer ift von feiner Unpig-
lichTeit jetit vollftndig iiever bevgejtellt und fonnte, wie
fhon mitgetheilt, bere(te geftern Nadymittay feine erfte @par

wevben, vovgelegt worbern.

Nady Beitungdmittheilungen aus Teier hat die Strafe
Tammer De8 Dovtigen Landgerichts die Dienftmagh Hilfamer
aud Kb, welde 1877 von der Budhtpolizetfomumer in
Trier wegen Diebjtahls zu 3 Weonaten Gefingnif verurs
theilt wurbe und die Gttafe bamal8 verbiifite, nadytvaglic
im Wi fafren fitv Ibig erflivt unbd
Ttezgeiprod;en Damit ift dbie Sade nad; Den bejtehenden
Ocfetsen erledigt. Die offentliche Meinung indeffen fteht
mit den begiiglichen efetsedvorichriften in {dhavfem Wider-
fpruch. DOte Unbill, welcpe, wie fich nachtraglich Hevausge-
ftellt fat, tm Nomen Dbes Gcfeped der Unfdhulbigen zuge-
filgt wovden ift, wverlanyt eine Sihne iiber dad Ane
exfenntniff Der Unfduld bey Slieruttbmltm hinaug. €8 ift
3 iiinjdhen, Daff Dev Reicystag, inbem ev ben von e
Abg. Philipps und @

Man nahm fie feft, wut bet ihnen eventuell p
zende Papieve iiber die focialijiijche Bewegung abg,ufaﬁen.
68 wusde Nidsts entdectt; die Hevren aber wurben in Haft
bebatten, Dapit fie nidht thre nachfolgenden Genoffen be
nodhvidtigen ounten.  Am Dienstag Viorgen langten Herr
y, Bollmar und Heve Biered mit bems Dampfer an. Sie
wutbenr ouf demt Landungspla feftgenommen. Hery von
Dollmar  depefchivte nacy Bevlin an den Reichétagsprifi-
venten.  Man fand et Teinem ber Hevven foldhe Papieve
vot, wie man evwattete. Der Staatdanwalt und der Un-
terfudungSrichter lieBen beshald fimmtliche Hevven frei.
RNicht nuy die beiden Abgeordmetent, fonbexn alfe Bevhafte-
ten wurben freigelofjen, o Daf nidt die Jmmunitdt bes
Bolisoevtreters, fondern die Evflavung bded Untevjudhungs.
tichters, bev Teinen Grund zur Aufrechterhaltung der Daft
eriab, bse %eftetuung bewirtte. Der Abgeordnete Frohme

ber  Abg von adt
Gtunben Iang netI;aftet

serfabrt Diefelbe wihrte etwa dreivievtel
Stunbe und ift dDem Raifer fehr gut befommen.

—  Qfve Diajejtit die Kaiferin, fowie die Frau
©rofiferzogin von Babden waven geftern Abend 7 Uhr
in ber Delegivtenver per Baterlindifchen Frauen-
veyeine tm Adlev-Saale bed oniglichen Palais anwejend. —
Die Frau Orofherzogin von Bavden gedentt morgen Abend
8 Uhy von bier nach Rarl8rufe juriicuretfen.

— @e. I ound L. . der Kronpring, welder fich
gejiern Bovmittag 8%, Ubhr nad) Potsdam begeben Hatte,
befichtigte dovt im allerhichiten Auftrage die Kompagnie ded
evjten Batailfond vom 1. Garde-Regiment 3. F. Wit dem
Buge um 3 Ubr fehrte Hdcitberfelbe dann wiever nady
Betlin guviid.  Abends Halb 9 UGt folgte bann ber Kron-
pring einey Ginlabung dev foiferlidhen Majeftiten jum Thee.

— Die Pringeifin Iﬁtlbelm von Preufen ift

wegen Enticidigung fiie exlittene @tmf— b U f'

nadh Iangetet UnpaRlicdleit jegt fo weit wieber Herpeftellt,
Do ﬁ be bet Dem geftrigen fdhbuen Wetter die evfte

I;aft aunadm auf die evftere b bie Regi in
hie Unmiglicyteit verfetste, 1ebe€ Gntgegen!mmen gegen bie
Fordevungen der Bffentlichen Meinung auf bdiefem Gebiete
3u peviveigern.  Daf dem unfdhuldiy Berurtheilten eine
Cntichidigung fitv bie erlittene ,Stvafe” gebithrt, vas ift
ber Puntt, itber ben nadygevade ein alljeitiged Einbverftinds
nif befteht.

Jn der gefivigen Situng bes nugavijdhen Unters
Haufes bracite bev Abg. Delfy Interpellationen ein iiber
die Modalititen ber Rentenfonverticung und iiber die Cri-
ften unb den Bwed einer Ulliany mit Jtalien. Die Jnters
pellationen wurden bem Minifterprafibenten jugeftellt. Das
Houg bevieth bas Mitteljchulgefess und nahm den ‘Bumgraﬂ
pben beffelben an, monad; bxe griechifche Sprache in Dbent
Mt fein folf.

Dem  Journal ,,‘Ban@“ sufolge wurbe geftern frilfh
swijden dem frangdftjden Miniftevprafiventen Juled Feveh

fonnte. Heute Nodymittag beab-

ﬁd;ngten Det Pring und bie Pringeffin Wilhelm das rmfxge
Sclofs su verlaffen und jum

wieder nady Potddam iiberjujieveln. Der Priny %dt)e[m

war beveits Geute BVovmittag 8 Uhr von Gier nady Potss

bam gefafhren.

— Die Pringeffin MWavie von Preufen, vers
wittwete Pringeffin Peinvid) ber Niebevlanbe, begab fich
geftern Bovmittag 9 Ubr nebft Gefolge bon Bier nady Potss
bam, befudhte bovt auc) Nifolsfoe und Tefrie Nadmittags
2 Ubr von bort wieder nacy Betlin puriict.

— Die Grofifersopin von Baben gebentt morgen
Abend 8 Ukt von Biev nad) Karldrube juriidureifen.

Riel, 4. April. Nady Fiev eingegangenen Nadyrichten
aug Nordicleswig find 36 binijdhe Untevthanen ausgemiejen
worben, weil fie dev Uufforderuny, fich in bie Stammvollen
eintragen ju laffen, nidt entjprochen haben.

(Racybrud verboten.)

Am Frijden Haii.
Novelle von Albert Jdnid.
(Fortjepung.)

.30, {0, bas gamge Pillan witd auf Stiigen geftellt
und alle ©djiffe im Hafen mithten flaggen! vief von Be-
fow vergniigt. Wiffen Sie, vevehiter Herr Oberft, Sie
milffen ¢8 miv aber nidht itbel nebmm, wiffen Ste, mir
fommt e8 fo vov, al8 ob Sie fdhon eine Frau Oberjt in
petto Diitten! Tas? Dabe id’s getvoffen?” Die Worte
Deg Nentenants Hangen {o droflig und der Gefichtdausdrud,
mit welchem ey fie. begleitete, war ein fo iibevaus romtid;er,
baf bie gange @efelljhaft, vovan der Obevit, in ein ool
lendes Lachent ausbrady.

ein bijes Ding filv Sie. Sehen Sie, daf Ste bie Gefchichte
in Ordnung bringen. Iy meinte e8 gur mit IJhnen.”

Der avme Lieutenant ftand, wie wenn eine Granate
neben ihm eingejdhlagen Gitte. Die Rithe in feinem Geficht
widy einer jdfen Bldffe.

JDere Oberft,“ jagte er nady mefyreven vergeblichen
Bevfuden, 3u fpvechen, ,e8 find feine leichtiinnigen Schul-
bem, bie id) gemad)t Habe. Idh fHabe fie maden wmilfjen,
Geoa

#30 weif! b weif! Aber wad filft das? Der
Offigter darf einmal feine Schulben Haben, dag wifjen Sie!
Werben Sie fie begafhlen onnen?”

#3 Habe mein Mdglichites gethom.
exhalte id) Definitiven Befcheid!”

»Bie Hoch belduft fid) bie Summe?*

%uf sweiunbert Thaler."

WMorgen frizh

,©ie find ein wafrer taufenbioﬁa, Lieber ABeIomI‘
tief et, Dem & etnent Blid
ba ev jid) ouvch) beffen Worte geid}metd}elt fxlf)lte ®a8
ift abes eine Oewifjensfvage, die fih namentlidy Bﬁenmd;,
nicht fo leicht beantwovten iaft. Sollte e8 wirtlid) einmal
fo weit fommen, bann find Sie ficherlich einer ber Eriten,
bent 1d> bie freubdige ﬂ)ltttbetlung sufommen (affe!”

,&age im Boraug meinen verbindlichiten Dant. Wivd
miv bie gudfte Ehre fein, Sbnen unb 3brer Frau Gemals
lin bann jdleunigit meine Gliid DA i und
meinen geborfomitenn Refpelt yu vermeldenl” entgegnete Bes
[ow, fic) vevbeugenb.

Dad Gefprich nohm von nun an wieder eine allges
meine Wendung. Die Tagesereigniffe, die politijhe Situas
tion, bie Chancen ded Rrieged wurben bejproden uad Frofh-
finn unb ungetviibte Heiterfeit eveichte, bis die eine Ge-
fellichaft fichy gegen Wiitternadst empfahl.

,Apropos]  Bavten Sie einmal einen Augendlid, lies
bev belom, idy habe Shuen nody etmwasd ju fajenl” jagte dev
Oberft, den Leuteniant, Dev fich ald Leggter emplahi, bet
Seite minfend.

@rmattungénnﬁ fab bxeiet ben Oberit an.

,,@own Sie, Below, Sie haben Schulden. E§ will
Gie einer Shrec Wanichder beim Regimente vertlagen, fo
wuibe miv beute gefprdchSweife mitgetheilt.  Dos wive

@ie morgen Bormittag um neun Uhy au
mit. Scb werde hnen bag Geld geben. Wenn Sie fidh
a8 ©eld wieder pumpen, unt 3u jahlen, fo hilft Jpnen dagd
nidts. Sie madhen nur ein groferes Lod auf, um ein
Heineves jusuftopfen, und fommen daduvdh imuter nefev in
bie Patjhe. Jh mdchte Ste nicht gern verlieven; Sie find
ein tilchtiger Offtsier. Aljo abgemacht, um puntt neun Ur!
Nuy teine faliche Scham! Bin aud) jung gewefen! Gute
RNact ! “

Der Yeutenant dritdte dem Oberften bewegt bie dare
geveichte Dand. Seine Augen {himmerten feudht,

,&in Dery, edler al8 Diamant,” muvmelte er, bie
Treppe binunterjteigend, vor fihy fin.

Bald davauf herrihte in Den eben nod) jo jtrahlend
erfeuchteten und von feitevem und lebfaftem Gefprice be
Iebten Riumen Finjternif und Schweigen in faft unheim-
lidhem Contrafte.

Dey Oberft, dev dert Intevimsrod mit einemt noch be-
quenteten feibenen Sdlafrode vestauidyt hatte, itbevjah, eine
Wachsterze in dev Hand, nodh einmal die leeven Salons,
ob auch Afled in Orduung fet, und zog -fih dann wnady
feinem @clafgimmer guviid.

Gr fetste die Revze ouf die Marmorplatte ded Nadhts
tifdhes, su Den beveitd Dort in einem Avmleucyter brennens

Dent beiben andern und [ief fich dann in dem BHohen Poljter-
Lehnituhle am Fenfter niever, deffen Heruntergelaifene Jalou-
fieen ev emporzog.

Der Sturmwind Heulte nodh mit ungejchivdchter Kvaft
um die alten Giebe! und drehte die Wettevfabnen um ifre
Stangen auf ben Didpern, von benen ev [odey pcmotbene
ober jerh D i und in ben
@ttaéen umbetid;[eubette

Der Oberjt faf, den Kobf auf den Avm geftiist, da,
bie Augen auf den nichtlichen Himutel gerichtet, an weldem
fehweve Wollen pieilichnell dabinjagten. Dodh feine Gedan-
fen waren nicht mit den elementaven Natureveigniffen bes
fohititigt. Die Worte Des Hauptmannd von Sanden iiber
bie ©oberftrdm’{che Foamilie famen ihm nicht qus bem Sinn.

,Benn e8 aber bdod) fo wive, wie ber Houptmonn
fagte — wenn ber bidher fo wofl fituirte Mann plbglicy
sum Bettler wiitde! E8 wive ein entjeplidher Schlag fite
ibn und ich glaube fount, bdaf fein ftolzer Sinn ihn ibers
winden fdnnte. Und @lia?" muvmelte er vor f{ich Bin,
wéfrend feine Stivn fidy in triibe Falten legte.

o 3 Liebe fte,” fubr ev in fetnem Selbitgefpriche fort,
Jvie iy nie ein LWeib geliebt habe. Unb doch war e8 ein
unetlirliches Etwas, etn Oefithl, ich mbchte faft fogen ber
Sepiichternheit, in Der That ein fonjt Dodh in meinen
SJabren vdllig frembes Oefiihl ber Befangenbeit, was nticy,
pert ernjten, erfabrenen Wanm, diefem Rinbe gegenitber
guvitdhielt, fo oft ich mich thm auch niihern wollte. We
oft bin iy nun {don mit miv zu Rathe gegangen; wie oft
fabe iy miv bie Frage vorgelegt, ob ih aud) moc) berechs
tigt fet, meine Hand nach bev buftigen Blume auszuitveden.
3ch, Der ich beveitd weit mehr al8 die Hilfte dev von dey
Borfehung ben Wenjdhen jugemefenen Lebensfrift iibers
fdhvitten babe, und fie — eine fidy evft sur Blithe ento
faltende {dywellenbe Knodpe. Und veidhten ihr bdie Gitter
bisher nidt die Gabe der Schbubeit auf golbertent Kiffen?
War fie nicht veich? RKonnte fie fomit nicht die Hichiten
Anfpritche ftelfen an bas Lebert, nicht bie Vollfomuenpeit,
beven Bertorpevung fie felbft ift, gegen Bollfonutenbeit eine
sutaufdhen jtreben? Bwar bin id) nod rilftig, eber bie
Tage der Rofen find o filv mid) Lingit vovitbey und dey




Baben-Baden, 4 April. Die Kaiferin von Oejters
veidh ift mit ver Gvyfevsopin Balerie beute frith mittelft
Gytraguges Biev eingetvoffen unb im otel ,Curopdifdher
©of” abgeftiegen. Da die Raiferin int firengiten Jnfognito
veift, fo fond Tein offijteller Gmpfang ftatt.

Frantveid,

Paris, 4. April. Auf Antrag der belgiidien Staats.
anwaltichaft wirbe geftern hier Simon Philippart unter dev
Anjchuldigung ber Filichung von Schriftitiicfen verfaftet.
Bon ber belgiihen Regievimg wicd Philippart’s Auslieferung
verlangt.

Guglaud.

Dublin, 4. April. Ofe Unterfuchung gegen die ane
13flicy der Guivecung einer Rifte mit Explofivitoffen jingft
in Goxf verfofteten Perfonen wird gefeim gefiifut, man
nimmt an, Do Diefelben Ugenten des ivijdhen , Thnamits
Bunbes* finb, Dev ju ben amerifanijhen Dhnamitoerichw.
vern in Beyiehung fteht.

Fiivlei.

Qonftantinopel; 4. April. Der eu evnannte Bot=
fdjofter fiiv Beslin, Satd Pajde, ift auf feinen Poften
abgeveift.

— Wie die ,Polit. Kovvefp.” aud Belgvad meldet,
ot ber Sultan dad Jrade unteveidynet, in weldiem Wranja
al8 Anfoslufpumntt fiie die Ovientbabnent bejtimmt wird.

Der Brand ded National=Theaters in Berlin,

Dag National-Theater ift am Mittwoeh Vormittag
ein Noub der Flammen geworder. Wienfchenleben find
jeooh babei micht verloven gegomgen. Die ,Nat. Big.”
fehreibt Davitber:

Bormittagd von 10—11Y, Wh Yatte man mod) im
Theater eine Brobe abgehalten. TWenige Minuten nach Ab-
lup Derfelben madjte fih am Scymiivboden auf der linfen
@eite ein branjtiger Gerud) bemerfbar. Die Schoufpieler
und Schaufpiclerinnen fatten beveits Has Theater verlafjen,
ein nbeiter wollte ben Grund exforidhen, in demfelben
ugenblide jhlug jedod) fchon eine grofie Stidflamme hev-
aug, vev Schniivbodent ftivste ouf die Bithne; diberall jhlugen
jebt die Fl auf, der Buf mwurde in Flammen
gelet, Das Feuer griff mit einer unevhorten Rapiditdt um
fig. Um 114, Uhr erfdy die erften Abtheils er
Feuevely, wenige Minuten fpiter war der gefammie aftions-
fibige Apparat suv Stelle. Der Weinbergsweg wurde ab-
gefpervt, jwei Dampfiprigen auf dev Strafe poftict, mit
ihnen 4 bis 5 grofe Handdrudfprigen in Bewegung gefelst,
eine Dampfipribe Hotte im Garten des Theaters Pofto gefalpt.
Die Lojdh beiten Divigivte ireftor Witte pevion-
lih, bie von ber Polizel mit grofer Umifidht getroffenen
polizeilichenn  Mafregeln leitete Dder Polieioberft Herquet.
Aud) der der Berliner Garnijon Genevalmaj
v, Oppeln war jur Stelle. Muthig drangen unjeve Feuer-
wehrmdnnes in Dag brennenbe und dampfende Gebiude ein;
vom Shuiitboben her ergoflen fich nach unten gany gewaltige
Wafjermaffer. und {iber{d Pent Partervevaum. Um
2 1hr war Hag Feuer auf feinen Herd bejdhvanit. Das
Theater ift volljtindig i i fiillt umit
bie RKinjtler und RKiinftlevinnen Has Gebiuve ;

3ev]

THhont

Dag Nati am Weinbergsberg, diht neben
o RoiAn Rt

Gerigytsichreiber: Wiefand, Referendar. Staat8anwaltidoi

Dem allen dlteren Berlinern £ jtabtif
Theater ,bei Mutter Gvitbert” gelegen, war wrjpriinglid)
unter dem Namen , Wlhambra® ein BVergniigungslofal wie
die ,Walhalla”. Mit dem Gintvitt dev Theaterfreiheit
avancirte e3 durd) die Phofe ded Rauch-Theaters, 1871 am
28. Auguft, u einer wirlliden, der dramatijhen Kunit ges
widmeten Biihne. Die Aficht vev verdhicbenen Diveftoven,
wiv erwihnen hier der Hevven Gumtou und Budhols, wav
cine durdjaus [8blide: fie judten dem faffijhen Drama hier
neben Dev Berliner Pofje cine bleibende Stitte ju beveiten.
Aber alle diefe BVerfuche find troy einjelner Crfolge im
Grofien und Gangen gefdjeitert. Mehr alg ein Diveltor hot
Diev cinen Theil feined BVermibgens im Kampf mit dev Un-
gunjt der Berhilinifje aufgeopfert. Didht neben ecinander
gelegen, find drei Theater (Germania-, Nationalz, Bictovias
Theater) su viel fiir diefe Gegend und von den wohlhabenvern
Gtabttheilen su entfernt, um deven Bewohner hiufiger hevan~
juteben. Trokdem witd das MNational- Theater in der Ge-
idichte Der Bemithungen, der Hauptitadt ecin edtesd Volis-
theater ju flen, eine eh Stelle einneh
RNidht nur den Klaffifern, aud) dem modernen Yoheven Drama
waren jeine Bforten gedjfnet.  Cin fiivfilicher Didyter liefs
Biev mit Defondever Borlicbe feine Didjtungen auffiihren.
Niffen’s preisgefrintes Dvama ,Agned von Mevan” wurde
Diev davgejtellt. uf diefer Bithne find nadjeinander Mavie
Geebad), Avelaide Riftori, Jojeph) Lewinsiy und Sudwig
Barney, von vielen anderen hervorragenden Kiinjtlern su
jepweigert, unter Dem jubelnden Beifall einer bejonders em-
pianglihen Menge, erdbienen. Jn bev lepten Beit hat die
Joth leiber die Diveftion und die Schoufpieler getvieben, ihv
Heil in der Senjationsiombdie ju juden.

Gp Dhat Denn alfo aud) in Berlin das fdhredfensoolle
Gefpenit feinen Gingug gehalten, Hos feit dem fuvchtbaven
Greignif in Wien in jahlreichen Stidten beiber Welttheile
feine Thitigleit ausgeiibt. Dag Gefpent der Theaterbrdnde,
vor dem bishet unjere Stadt o gnddig bejdhiist war, BHat
feine Facel in das Nationaltheater geworfen — cind ber
quiften Theater Deutfchlands, as riumlid) bedeutendite Berling
it feit heute Mittag nicht mehr. Wohl ftehen nod) die Um-
faffungdmauern, woh! find eingelne Tralte nidht ginglich dem
entfefielten Glement jum Opfer gefallen, aber die Houptvdume,
Buji faal und Biih , Gardevoben 2. find ein
witfter Triimmerhaufen.  Jerfeste Defovationen, Maucrrejte,
Balfen, Gasrohren bedecen den foloffalen Pavquetvaum,
bebecenn e Fufpboden Ded um ihn laufenben Kovrivors.
So grofy der Jrmenvaum Hes Nationaltheaters war, fo jhmud=
o8 war er. Die in weifen und vothen Favben gehaltene
Deforivung bev Briiftungen und Logen harmonirte mit dem
cinfacjen Plafond — aus Holsfonjiruftion mif verahnten
Gteifene beftehend. Ucber bdem erften Rang erhob fic) bev
jweite, an den fid) gany unmitelbar die Gallerie jhlop, an
Sonn- und Fefttagen von vielen Hunberten vor Bujdouern
bejudit. Ginen grofien Borjug bejaf Do Theater in den
jablveichen ntac) dem gropen Garten fithrenden Ausgingen;
fie follten Dem Publifum bei etwaigen SKatajtvophen sur
Stetguug dlenen. “Nun ift Das Unbeil, das fo jorgfiltig

wenn 8 aud) dev Feuevwehy gelungen war, aus den Garde-
b et faft Die  gef fti su retten, fo
find fie Do) mit einem Schlage brodlos geworben. Die
technijhen Avbeiter hovie man iiber die Wifadjen Des Ausz-
bruches bes Feuerd allevlei Kombinationen dupern, ed {djien
ihnen vdthjelhoft, Daf auf dem Sdniivboden, wo dod) heute
fein it gebraucht war, dag Feuer ausbvedhen fonnte. Der
Borhof des Gebiudes und dev Gavten des Theaters gewihrt
liclid) einen gong eigenavtigen Anblid.  Bwifden den
diden Wafferjdldudien liegen bdie fiiv en Abend beftimmien
Billets und Teptbiicher, bhier Defindet fich ein Biinbel von
Damentlei ftiiden unb G Dovt eingelne gevettete
Fequifiten.

wurde, fiir defjen Abwendung fo umfafjende Viap-
vegeln angemendet find, dod) 1ibev das Jnftitut heveingebrochen ;
und paf e3 am hellen Tage, bei leevem Haufe gejchehen, ift

Wertheidiger: Hahn und Buffenius,
Referendarien.

AB Gejdhworene wurben ausgelooft: Hiirtel, SKaufmann s
Delipfeg.  Wiaquet, Buderabritbefiser aud Vradjtedt.  Hoffma,
Gutsbefitser aus Bwintjchina. Linnert, Rentier aus Gisleben. Fuas,
3 i aug (] T, o

in arf, © fi aus ;
Wujt, Maourermeijter ous Guobers. Paul, Wiiihlenfiter ausd Siewri.
R : § .
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Dieigborf. Reupner, Gutshefiter aus Sylbig. Dr. Kivdhoff, o=
fefior aus Halle.

©8 erfthienen anf ber Unflagebant 1) ber Arbeiter Frichich
Lubwig Juliud Gleidner aud Deflou, 1858 geboren, wegm
Dichftahlsverjudys, sweimal wegen jhwever Diebjtable, wegen Husi=
friedensbruc)s und Srperveriepung bejtraft; 2) er Dadpbeder Cid=
mann Ludwig Poul Perblies aus Defjau, 1860 geboren, gwemal
wegen Diehftahls vorbeftraft; 3) ber Arbeiter Louid Allner and
Deffan, 1860 geboren, yweimal wegen Diebftahls unbd wegen Bluti=
fchande vorbeftraft; 4) ber Avbeiter Carl GBtigte aus Dramer=
baum, 1842 geboven, wegen Bilbdiehftah(s, Foriidiebitahls, Witwe-
ftanbed gegen bie Staatsgewalt b Beleidigung vorbeftvaft. — Die=
felben arven wegen qualifisiten Roubverfud)d refp. qualifizivien
Raubeg und Beibiilfe dagu angetlagt. ¢

Dag ber Verhandlung s Gvunbde legende Saduerhilinif war
folgende: Auj bex Mildyawuer Wiiihle wurbe in ber Nadt vem
27. qum 28, ovember v. I. gegen die. Miihlenbefifer Rtudo’dhent
Gheleute ein Attentat veviibt. Dev Miiglenbefiger Rudo ging g
3 Uhr Nadts auf furge Seit aus jeiner Scylafjtube auj ben pof.
Bei feiner Mildfehr lieR er ous Unvorfigtigheit die Haus- umb
Stubentfiiv unvevjcylofjen, legte fich in der nebew bder Wohnitube be=
legenen Sdlafftube, in weldber noch feine Frauw {dlief, wieder Fu
Pett. Da hirie er, wie die vom Fhuw zur Stube fithrende Thite
aufgeffintt wurde; beim Schein Ded Nachtlichies fah ex durd) bie
offene Slajitubenthiiv, wie brei mit jdwarzen Diasien verhillie
Didnner in bie Wohnuftube traten. Sogleid) bemichtigten fich diefelbernr
ber in ber Stube himgenden Waffen, nimiidy ous einer mit Yah-
poften gelabenen Flinte, einem ungeladenen Tefching und einent achi
gelabenen Doppelierzerol beftehend. Die ingwijdhen aufgefprungaen
Rubo’fchen Chelente bedbrohien fie mit biejen Waffen. Einer Her
Mdnner felste bev Frau Rubo bas Piftol auf bie Bruft, Der awdere
vidjtete bie Flinte anj Rubo, dabei rufeud: ,ba8 Geld hevl” Fivvo
wnde minmehy su Boben geworfen; man lef ihn anf fein Ber=
fhvedenr, bag ©eld Gevauszugeben, (08 unbd nafm berjetbe nuw
die ©litfjel gu feinen beiben in ber Scplaffiube ftehenden Geld-
fcprinten, in bemem mehreve Bunbert Thaler theils baav, theite i
Goupons und Staatspapieren vom evheblichem Werthe Tagen. 3n
bem einen Scjrante lag ein gelabener Jtevolver, ber fidy aber iw
nidgt  brauchbovem  Buftanbe  befand. Die  Nuber bhien
in ber Lohnftube guviid, ald8 Ruvo in bie ©dylajjube sug,
fie bebrohten unausgefett bie Fuaum Rubo.  uve warf wi=
li bie Sclafitubenthily su und verviegelte felbige. Angenfivin=
fidy au8 Furdt, dafi Rubo in ber Nebenftube fdarfe LWiaffens
Habe, unb weil die Frau Rudo um Hitlfe rief, ergriffen die Rituber
die Fludt; ein Herbeigeeilter Viihitnappe verjolgte fie unb jueste
aus einer Doppelflinte ihnen einen Schuf nady. Die Kopfbedectusgen,
barunter eine Fleijdhevmitpe und einen fdlappen Filghut Hatten die
Slitcptigen verlovens ein Paor Stiefeln unbd ein Stenumeifen Gaiten
fie guviidgelofien. Die Waffen aus Rubo's Wohnjtube Hatten fie
mitgenommen.

Der Fleifdher Huth ans Oranienboum wurde wegen Vet
jur Haft gebracyt, deflen Veraftung fithrie auf bie Spur ber T
Derjelbe Hatte nimlid) evjabren, daf brei Perfonen cinige
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bem Roubanfall in verbiditiger Weife beim Mitangetlagien Oifiote
in Orantenbaum verfehrt Yatten und baf einer davon cine Fleizer=
Die
il

milge, ein auberer einen {dwarzen Schlapphut getragen baite.
pom AmiSrigter in Orif i angeftellten 1 €Y
bie Richtitgeit biefer Wabhrnehimungen, Vamentlidy wurde fefiy
baf am 23. Novbr. 3 frembe Vidnuer in Oranienbaum  ge:
waven, die 31 Obtidte gewollt Hatten, fich aber guerft in ein aubenes
Haug verloufen haitenr, baf bie Kopfbedediungen ber Diinier it
Sertert o ben Jtiubernt auf bev Flucht vevlorenen iibexeinfiwunten.
®itidte Hatte Aeuferungen gethow, aus benen hevvorging, daf ex bem
cimen ber Ifinner, ber in der Strafanjialt Coswig gewejen jer, e,
berfelbe aus Defjou ftamme. ©btjchte wurbe behordlid) gentiiat,

bei allem Unglitd al8 eine giitige Fiigung des Gefdjicks qu
preifen,  Oelegentlich Dev jept. sur Auffilhrung gelangenden
Genfotionsitiide war Has Theater allabendlic) augverfauft —
namenlofes Glend hitte hier entftehen fonnen, wenn das
Greignif, wie ju Wien, bei Beginn dev Vorftellung ein-
getvetent wive.

Geridig)aal,
Halle dert 5. Apvil.
Shwurgeridyt, Sigung vom 3. April.
Geridht8hof: Reuter, Landgerichts-Divettor, Vorfisender. Pfibmer,
SHartmoann, Landgeridytsrithe, Beififser.

eiy Der Jugend ijt wever duvc) Stellung und Anjehen,
noch duveh Reichthum und Geburt auf bdem Gebiete bes
Hevzens ju erfegen. Wie aber, wenn bie Kataftvophe iiber
bie Familie yeveinbrade, — wenn bie bisher gleichen
dufeven Chancen ploklich verdndert wiitben — wenn Ddev
Olany des Feichthums erlbiche unb Elfa arm wiirde? I
benfe nicht friool, nicht egoiftij) — Du Gott ba bdroben
iiber den eilenden Wolfen bift mein Jeuge — i) evwige
iy, i ftehe bev Gventualitat jo objeftiv gegeniiber, benn
id) fonn die trouvige Kotajtvophe weber Herbeifiifren, nod
abwenden; aber wenn ber Fall eintrdte, banm wive fiiv
mid) eine Ghance von felbft entftanden, bann DHiitte ich eine
ge\puie Devechtigung, bie BVertniipfung unfever beiden Ger
fchicfe g erfiveben, Denn Do fHibe Der Vevluft bes Reichs
thums auf threr Seite den e Nangeld der Jugend auf
ber meinigen ouf. Jch Founte fie wiedey mit bem ifhr liebges
twordenert, von Sugend auf gewdhuten Glonge umgeben; idh)
tonnte ihrems Bater bdie WMiittel u Untevnehmungen ges
wifren, die in vielleicht in den Stand fefsten, mit bev Beit
bag Berlovene mieber ju gewinnen; mit einem Worte, idy
Tonnte Der Jetter Der Familte werben, die iy mir au
lebensglanglicher, aufrichtiger Danibarfeit verpflichiete. O,
Clia! Wie gliiclich wave ich, wenn ich mit meinem Reich
gr;ume im ©tande wdve, thr Freude zu beveiten, auf
ihrent [ieben Untlige wieber den Sonmenglany des Gliides
und der Bufriebenheit hevvovzuzaubern, den Das umvers
fdhufbete Unglitd ju verlojen gebroht hiitte! Und wenn
thy Dery bann bodh von eimem Funfen Lebe fiiv mid)
buychglitht wiixbe, dann wive ich taufendfach belohnt fily
Alle, was idh fitr fie, fil die Shrigen gethan Hitte!”
Dex Obevft war bet den legsten Worten aufgeftanden
gmi? ging mit grofen Sdvitten, die Hinde auf dem Riden
inetnanber geleat, wihrend fein eorber fo ernftes Antlis
von einem gliiclicdhen Lacheln aufgefellt wurde, tm Bimuer
auf und nieber.
 ,Zrentl” begann ex nach furger Paufe wieder, ,Trent,
Du fnnteft viellelht dody noch ein wahrhaft glidliches

Wienfch wevden! Bielleicht gewdhvt Dir ein gittiges Ger

fchict Doch moch einen Grjap fitx bie freubenlod in Diirftigs
feit vevlebte Sugend, big Dir mit dem Todbe bes alten
Onteld Ddefjenn Majovat und bedentender Yieichthum zufiell
Da DHade id) bamald freilich dad Leben in wollen Biigen
genofjen; obev e8 wav nur ein duferer Sinnenvaujdy, bei
bert das Hery leer ausging und falt blieb, venn fein Ideal
war ihm unerveichbar, jo lingjt entfhwunbden, um in ben
Defiky eined anbeven iiberzugehen!”

Gin finjterer Echatten legte fidy, wie burd) tuiibe Ev-
innerungen hevvorgerufen, wiever auf bdie ebeln Biige, doch
nuy einen Anugenblict, dann flivten {ich diefelben wieder auj.

»Das it jegt Alled voriiber, Alles iibevivunven, und
nun othme und lebe ich wieber auj, undb nun duvdhjvime
mid) wieber die Gluth ber verlovenen Sugend und evfiillt
mid) gang wieder dagd ifr eigene, poefievolle, {dhwivmerijde
®ejiihl, feit miv in Clja gum jwiiten Wiale Sotted Sonne
fo Berrlic) aufgegangen ijt! Jch muf doch morgen, ober
vielmehyr heute — bdenn Witternacht ift ja idngjt vovitber —
einmol hingeen und feben, wie e8 ber Famlie geht. €8
ift fo fchon diber adit age Hev, daf id) nicht uehr ba war,
und Siverftrdm evwavtete midh ehon neulich vergebens zu
einer Partie Whift, Da i) durch bdienjtliche Gefchifte vers
hinbert wurde. Bei Dem abjcyeulichen Letter, weldhes
bertfcht, bin id ficder, oudy Glia su DHauje zu tvejfen.
Aber num, Freund Tvent, ijt e8 audy bie Hocyfte Beit, sur
Rube zu geben, bamit Du wovgen wiever ftromum im
Dienjte bift, denn jeht wihrend vev KriegSjeit ntuf jeder
auf feinemt Pojten fein, vor Allen Dev, auj dem die Vers
antwortlicdyfeit filr eine Feftung legt.  Doffentlidy wivd
wihrend ber Nacht nichtd vorfallen] Gute Nacht deun,
jiige Clja, die Du {don lingjt, Dein {dhbnes Kipichen in
bie weidien Kiffen gebritdt, (chlafft nnd eimer jyohen und
gliidlichen Bufunft entgegentraumiil Oute Nadtl”

 Damit Isjchte ev Das Sidt aud, und bald vevtiindeten
bie tiefen und tegelmdfigen UAthemsiige feinen tubigen und
feften Sdhlummer.

(Fortfegumg folgt)

ben Angef Oleidyner gu benenment. Den Befud) Oleicymer’s
unb beffen Begleiter {hilberte er ald harm= unbd ywedlos. €8 gelang
penn oud) bie Uebevfiijrung Gleidyners, er bequemte jid) nad) wan=
cperlei Ueberfilfrungen au einem Geftindnif und jur Venewmang
feiner Deitiduidigen Perblied und Allner. Diefe twurben nuw ancd
erhaftet unb legten ein Geftindnif ab. ALS Urheber beyeidhneren vor
Ynfang an bie Verhafteten ben Gbtfdjle.  Devjelbe hat Gleidmer
fchon vor Sahren, ald bicjelben in der Strafanftalt gu Eosdivig weden,
aufmertjam gemacyt, bap in ber Jihe von Ovamenboum bie \f
Dty Miihle belegen fet, deren Befitier viel Geld Dejipe. Ol

Hat babei Gleidymer verfprodien, bap er demfjelben ber Augjilhrung
etioaiger Untermebmungen gegen die fr. Mithle unterfiiifsen, buiou=
ber8 itber Sebensgewohnbheiten und Oevilicyfeit unterrichten wibile.
Gleichner hat diefen Gedanten Bbei fid) getvagen, feit ev im Sepaam=
Der v. 38, aus dem Militdvbienft entlafen unbd feit Mitte Awobr.
arbeitslos war. Allmer und Pevblies veranlafite er jur T
nahme an bem fr. Diebjtahl. Gleichner vevanlafite beide
nannte, am 23. Yovember 3u ©btjchie gu gehen, um mi

felben itber Ausfiibrung bev That gu berathen. Gbtichle e
fogleid) Beveit evflivt, auf den Plan eingugeen, Dem Weg guv fugl.
eiihle und deren Lofalititen ndber bejdvieben, insbejonbere augepe~
Ben, tn welchem Bimmer Rubdo’s {dhliefen und wo Rudbo's Genehre
Gingen. Gr ot dath evtheilt, die Gewehre fofort sur nehmen und
mitgetheilt, bdaf Rubo Biter viel trinfe und dbann muthlos, efjen
Hund aber unjdddlid) fei. G Bat darouf aufmertjam gemadi, Dap
Jtuds Nadhts Biter bei einer Cidpe, weldye mit einer fog. Kauzel wers
fefen ift, in dev Nihe Fubo's Gvunbditild gelegen, auf dem Unisand
au geben pilege; ferner, bafi e8 gur Ausfilhrung beg Raubes bimsing)
fein wiirde, udo an femer Kangel gu itberfallen, ihm Gewehe izmd
Sliiffel abgunehmen und fih  bes Geldes in feiner Wohnury 3u.
Bemiichtigen. Anusdgeriifiet mit diefen Rathigligen havden fidy Gleidy=
ner, Perblies und Aller fdjon am 23. FNovember Abends m bie
Ribe Des Rubojchen Grunbitiids Hegeben, fie jind abev om Hiefent
Abend unverriditeter Sace fortgegangen, da fie Rubo vergeblit an
Der fog. Kanel evtavteten; fpiter, al8 jemaud aus. ber Weilhle her-
austrat, annabmen, bap fie Demerft feiem. Jm Dber Jiadi vom
23,24, November find fie damn wieder su Gbtjchle guritdgelehs, el
dyer ihnen nodh verfdjiedene anbeve Rathidige gemadyt hat, aufwucie
Weife fie fip an amdeven Otten bdurdy CimbruchSdiebfrihle entjuiibi=
qen founten.  ©bjdyie fagte su, om 25. Yovember nad) Defleny Fu
tommen, um feinen 1hm veribrodjenen ntheil an ber ev. erlumgten
Beute A 25. find die Anget! i Soejjau
sujammengeteoffen, haben vevabredet, am 26. Jtovember Nadmittiags
bet Oranienbaum o ber preufijd-anhalt’jden Grenge juammumgh=
treffen, wobei ©iticye weiteve Vorfhliige in Vegug auf de ltleber=
fall bex Mildhauer Neiihle in Ausficyt fiellte. Dag Sujanmmentetyeff

fand am 206. November ftatt; ©btjcyte forderte die Mitangejdul
auf, den Ueberfall ju wagen, fichy sundcht des Gewelrs Rubsss
bemidtigen.  Filx Rudo’s Cinjchiidyterung wiinjdyte Gleicy
Beil, weldes Obtfdjte su befovgen iibernahm, weil fein ¢ig 3

3 fenntlic) war. Am 26. November Abends finbd die Angejhuldig=
ten nodh) nidht gur Ausfiihrung ded Verbrechens gefommen, da
Beit, in welder Rudo auf der Kamzel war, im Balbe werf
Dottew.  Das Unternehmen wirde big junt 27. November aufy:
ben. Die brei Angetlagten Haben in jener Nacht bis 3 Uhr 1w bex

e

Heujdherer Rudn’s gefdlafen und fjinb, da fie bie Haustyiir 2l oficw
jonben, in ba8 Haus eingefdhlicherr.  Auf bem Fhuv fanden fic fie die
burd) Oleichner aus fdwavsenr Sever gefchuittenen Masten b 3 Die

Gtiefeln wurben ausgeyogen und brangen fie afsbamn in bie
fiube cin. Die am Cingang gedachte Scene fpictte fich) nunmelz ab;
Problies ergriff bie Flinte, Oleichner den Tefching, Allner das ev=
gerol; Gleidiner Tegte da8 Gewehr auf Rubo an und forberte EeId,

v worf Rubo qur Cxde wud ieR ihn evft auiftehen, nadbony ibers




felbe bie Hergabe bes Gelbes verfprodert Hatte. Frau Rubdo wirde
voir Allrer bewacht und mit dem Terzerol bebrobt, Problies ftand
mit bem Gewelr an der Thitr Wacge und fudte Fludt wnd Hiilfe-
wuf ber Rubo’{chen Cheleute su Hindern. ©stichfe beftritt ungeadytet
et %egﬁc{;hgunqm femer Gomplicen bie Anftiffung sum Raube; ev
gab aber g, vor bem Raubverfudge mehrfach mit jenen zujommen-
getroffent 3u fein. Bufillig will er am 25. November mit den Mit=
duibigen in Deflon jujommengetroffen fein, wo jene fo offenferzig
geme[en, ihm ihren Anfdlag mitutheilen, wovon er indef abgeredet
aben will. ©8 famen nod) andere Thatfacjen sur Sprade, welde
Gitidfe der Theilnahme bringend verdidtigten; bderfelbe 1ft al8
flficlicdher Bilddieh befarmt unbd foll er Problied und Allner auige-
forvert Baben, zwei Forfter ju evmorden, dem einen eine Shlinge
um den Hald zu legen unb an einem Bawme aufsubinger.

Der Urbeiter Fiedler unbd Ddie unucrebeﬁd)te Sitel fowie bie
unverehel. Wittig fubren am 14. Dejember v. J. gegen Abend
von Defjan nad) Durellendorf. Fiebler und Kitel find_altersichwach,
fie vertauften Brot fitr bden Bidermeifter Kbtel u Duellenborf in
Defjarr; aus Gefdlligheit Datten fie bie Wittig auf dem Wagen mit=
genommen.  Die Kbtel hatte eine lederne Tajdhe mit etwa O Marf
Jnbalt um ben Leib befeftigt.  Bwifhen Kodhftedt und D,nel!enbnrf
fiberfielen gwei Miinner ben LWagen, der eine griff dbas Pferd in den
Bligel und Brachte dem Wagen um Stehen, wihrend ber anbere
vem Fiedler an Die Gurgel griff unb bas Geld abforberte. Die
BWittig wollte flichen, wurde aber von einem ber Minner aufgehal=
ten unb gum Wagen guviidgefithrt. Dev eine Riuber {tiivgte ficdh auf
bie {itel, f)ebmbte fie mit CxjdpieBen, fobald fie nidt das Geld fer=
qusgiibe. hnitt gleichzeitiq bie Gelbtajde von beren Leib ab,
jerfdynitt bab:l nody beven Schitrze.  Beibe Miinner entfernten fu{)
mit ifrem Raube. Perblies und Allner Haben geftindigermafen
biefen Roub ausdgefiihet, wollen aber nur 20 ftatt 50 Mark vorge-
funben haben.  Sie gaben aud) bie BVerabrebung zu diefem Raube
3. Der Stantsanwalt beantvagte, bas Schulbig gegen fimmiliche
Ingeflagte auszuiprechen, dem entfpreciend der Spruc) ber Gefdhroo=
tenen qusfiel.  Dem weiteren Antrage bed StaatSamwalts gemf
erfannte Der @ericyt8hof ouf Bejirajung de8 Gleidhner und Gitide
mit je 8 Jabren Judhthaus, ded Perblies und Allner mit je 12 Jah=
wen Sudythans, {omwie eined jeden bder Genamnten mit Chrenverluft
ouf 10 Jafhr, and) Suldffigeit deven Stellung wmter Polizeiaufficht.

Proviugielles.,

* [Man jdhreibt cusd der Proving Sadfen],
1. April: Nachdem unter den warmen Strahlen der Sonne
aud) die legten Hefte des Schners dahingejdmolzen find, seigh
e3 fid) Deutlidy, Dap die Befilvchiungen der Lanbdleute besiig-
lid) ber Winterjaat fid) leiver in vollem Umfange bewahrheitet
Daben. Ve dem rajchen Wedhjel von Wirme und Kilte hat
208 Croveid) fidh groptentheils von bden BWurgeln ber jungen
Dalmfriidte geldft und diefe welfen vajd) dahin. Am fdhlimm-
ften fieht e3 in diefer Besichung in dev Magbeburger Gegend
ous, wo man fih siemlid) allgemein entjhlofjen hat, die
Neder umpupfliigen und new ju beftellen. Ctwas beffer {teht
e in dev ,Golvenen Aue”, dod it audy bier die Winter-
faat ftart beatmttt, io baf; in derjelben fahle Flede von
find. Die Friihjohrabes
1:eﬂung Bat t[;ren %lnfang genomumen.  Jn einer nady ber
Nifje ve3 Borjahres boppelt auffallenden Weife haben bie
Buderriiben diedmal ihren Gehalt bewalhrt; wihrend man
frither allgemein glaubte, daf die Fabvifen, welde nidt jpite-
ftens Anfang Februor bie Kampagne beendet Hatten, faum
auf Die Koften bdiefer fpdteren Probuftion fommen wiivden,
bat fid) hevausgejtellt, bap die Polarijation nur um wenige
©vade gefunfen war. Aud) biefer Umftand mag mit dazu
beigetvagen haben, Ddap mon gegemwivtig mehr als jemald
vorher mit ber Griindung neuer Suderfabrifen vorgeht.

Hettjtant, 29. Wiirg. Ote in der Trotha'ichen
abrit in Oanfefusth gefertigten Feuer-Lich-Patvonen Haben
betauntlicy ven Bwed, grdfeve Feuer mit einem gevingen
Wafferqantun, weldhed vorher im Sprigenfaften mit bem
Subalt ver bjchpatronen vermengt ijt, {chneller alg bigher
gejchehen fonnte, gu [bjjen. Die beveitd bei Heinen Brane

bent gemadyten Berfuche haben fich gut bewdfet. Audy fite
bie biejige freimillige Teuerwehr find ouf Bejhluf bdes
Moagifivatd und ber Stadtverordneten 26 Stiic folder
Patvonen fm Werthe von 72,80 A jum Bwede dev BVers
wendung bet Feuersgefahr angefdhafft worben.

Stdfen, 2. April. Die hiejige Jucterfabrif Heendigte
ihre Campagne am 31. Wicy mit einer Ritbenverarbeitung
von 501372 Centnern.

©ofed, 2. April. Am Sonnabend wurden hier zivei
Schnepfen auf dem Fuge erlegt — wohl in hiefiger Gegend
bie eviten Yongjdhniibel, beven Tagd Ddarauf dem Herrn
Querdyfeld aus RKleinjena in dovtiger Flur drei Stiick um
Opfer fielen. Die Freube der gliclichen Jfger iiber diefe
Beute war um fo grofer, al8 anbere Nimrode fidh {dyon
vovher alfe Wtiihe gegeben Hatten eine Schmepfe zu erlegen.

Torgau. JIn bem eine Stunbe von hier entfernten
Daufe Deg Lanbjtallmeifters ©vafen von Lehudorfi zu
Orabify eveignete fich am Abenbe Ded erften Oftevtages ein
erichittternber  Tobesfall.  Die Mitglieder Dder graflichen
Familte find mit mefreven ®dften, unter thuen dem Heren
vont Reibnif, bem Vrautigam bder dlteften Todhrer Ddes
Orafen, tm Begriff, bdie gefelljchaftliche Feier eined Famic
lienfefte8 ju Deginnen; da Heve v. Reibnit nod) feplt,
fo wird nady ihm mit dev Bitte gefchicit, fich einguijtellen,
wad er auch fiiv bie nichjten Minuten verjpricht. Ev exs
{dheint inbep nicht, und al8 man nad) einigem Warten ihn
aufjucht, wird ey, wabrideinlich von einem Schlaganfalle
getroffen, tobt in feinem Btmmer gefunben.

Yud den Rad)baritanten.

GCoburg Gine entfeglide Spene fpielte fidy in ber
Nacht jum 30. WMary in pem Hauje bed Kammexfingers
Hader Hler ab. Der Genaunte, feit vielen Jahren und
jchon wibrend feined Leipziger Engagements an eleptijdyen
Kuimpfent leivend, wuvde pldplih tobfiihtig. Sn  Ddiefem
Bujtande alle Gegenitinve in feinem Jimmer, Tijcdhe, Stithle,
©piegel, Fenftevicheiben 2c., zevtvitmmernd, bvachte ev feine
Familie in die guihte Gefahr, fo baf fid) die letsteve gends
thigt fah, Durc) bas Fenjter die Fludt su ergreifen. Un
sufammengebunvenen Betttiichern liegen fidy die Kinber uns
angefleidet ein Stodwert fod) in den Garten hinab; alg
aber bie Mutter im Begriff {tand, biefem Beifpiele 3u fol-
gen, viffen bie Tiicher, bdie beleibte %mu ftitvgte Hinunter

Den jepigen Mitglicern derfelben vovgelegt, nad) weldhen die
Bahl der Menjuven bejhrianit, bdie jogenannten Be-
frimmungsmenfurven aber total abgefdafit mevben jollen.
b bdiefe Borjdlige fich eines giinftigen Crfolges su evfreuen
faben werden, fieht freilid) nody dabin.

®otha. Die Feuerbeftattung ves Bredigers A. T. Wis«
licenus, welde am Donnevdtag hiev ftattfand, geftaliete fid)
u einer evgreifenden Tvauerfeier. Die BVevmanden und ver-
jchiebene Vertveter freier Gemet waren erjdjienen, von
Berlin Abgeordnete der freiveligivfen Gemeinde und bes
Bereind suv Pilege freiveligitjen Lebens. Die Gedddhinifrede
hielt Hevr Sadhfe, Spredher dev freien Jteligionsgejeljdaft in
Magdeburg. Der BVevftovbene gehizte neben feinem Bruder
Gujtav Adolf mtﬁhcenué llf)hcb, Balger, Stwpp u a6 mit
su den b pf in ber fueireligibfen Be-
wegung.  Seit 10 \saf)ren lebte ev juriidgesogen in und bei
Dresben.

Brounfd metg SDte QBteuer Poftdivection I;at 1ammt’

liche Poitims

alle %nefe, 5egugltcf) Deven ber begriindete Berbadjt nnt[;cmben
ift, dap fie die in Defterreih) verbotenen Braunjdhmweiger
S\Iaﬁenlooye entf)alten, an dag fompetente Bollamt jur weiteven
iefe g fommt nahesu
der  Yufhebung bea Snefgel)ummﬁeé gletd), benn meld)em
Brief fonnten wohl bdie Pojtbeamten vor der Deffnung
beffelben anfehen, ob er Loofe enthilt ober niht? Unjeve
RKollefteure werden fid) ja hiiten, den Verbadht etwa Dadurd)
su ,begriinden, dap fie Couverts mit ihven Fivmen benugen!
araunid)wetg, 1. Upril.  Dev “Lheologenmangel
madt fih in unjevem Heryosthume uod) fiigibaver, wie tm
Dannovericdyen, denn gegenmwértig find im Hergogthume 40
Piavyitellen vacant und e8 wird nod lange Beit vevgehen,
bi§ diefemn Wiangel abgeholien werden fann.

Helmitedt. In ber Nacht gum 1. b. ift Dr. Webien,
Qefrer an bder [anbmivthidajtlichen Schule Wiavienverg,
pldglich gejtocben. Wie verloutet, Hat ein Schlaganfall fei=
nem Leben ein Enbe gemacyt. Die genannte Mehranjtalt
verliert in ifm einen tiichrigen Lehrev.

Raffel. 3In der Infanterie-Kajerne fat fich ein Solbat
ber 8. Gomp. ded 83. Regimentd am Donnerstag Nad)y
mittag aufgehingt.

und fiigte fidy Dierbet su.  Auf
ben Dilferuj eilten Seute aus der Nadybarichaft Gevrbei,
berien 8 exft mit vieler WMithe gelang, ben Tobflichtigen 3u
iibevmiltigen, in eine Bwangsjade zu bringen und jobann
nad) dem Sranfenfouje ju bringen. Frau Hader ift fdhwer
extrantt.

Weimar. Cin biefiger Tindpermeifter, welcdhem in
ver grofheroglichen Kunitfhule Avbeiten itberfragen waven
und ber an jujtdndiger Stelle feine Forberungen nidht evs
balten fonnte, {dblug mit Grfolg den diveften Weg cin und
fehictte Dem Gvofbersog einfach einen Baflungsbefehl, worauf
bag gerichtliche Berfalren eingeleitet wurde und dey biebere
Wertmeijter feine Forderung vollauf beahle exhielt, wahrend
etnige Dofbeamte, bie e8 verjdumt batten, dle gevedhien
Fovderungen ded Tiincherme:fters zu befriedigen, nicht unbes
deutende ,Nafen” davon getragen Hhaben follen.

Sena.  Wieber einmal wivd der Verjud) gemadyt, das
Duells und Menfjurenmwefen eingujdrinien Wi
die ,Jen. Btg.” mittheilt, haben bdie ,alten Derven” bder
dovtigen dret Buridenichajten Bovidhlige ausgearbeitet und

m'. oyol “‘;‘ B th

Baros|  Theruometer %}'&; i

. & - inb|
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£ qpyig 200 765 140 4112\ 60 | SW. et ben.
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Weberjidt der Witterung,

Der Luftorud yt dver Curopa yemlich gleichmafig
vertheilt und e8 wehen daber foft ellenthalben nur jcywache
Winde. Ueber Centraleuropa ijt dag UWetter itm Iiorben
tuiibe, ftotf mneblig, m Siiven Ddagegen bielfac)  peiter.
tennendmwerihe Nieverjchlige wevden nicgt gemeldet. Jm
mittleven, meit aud) in jiidlichen Deutjhland, ijt die Teme
peratur erheblich gejtiegen, fo daf Ddiefelbe duvchichnittlich
Die normale wieder evvehi hat.

Perantworilider Redafteur Albert Janid in Halle.
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Giebr, Nernau,

1. Efage.

Gr. Ulridfir. 52,

Fabrik fir Damen- 1. MAdchenmantel.

Detail-Verkauf zu streng festen Engros-Preisen.
Grite Auswall in elegantent, mittl. w. einfadyeme Genre,

Billigite BegugSquelle aller vt jelbjtgefertioter Miibel

3. alter Markt 3.

Holsverfany

in der Délaner Heide
Freitag dew 13, April 10 Whr
im Jagen 71 an Der @alzmiinder Chauffee
civca 260 Riefern mit 300 fm.
Schleubifs, den 4. April 1883,
Sonigl. Oberiiiviteret.

Freiwillige Auction.

Sonnabend dew 7. d. Mis. " Vorw,
10Y, Rhr verjteigere i) Sehmiberg 8 Hier

1 Billars nebf ubehir.

Hirsch, Geriditdvollzieher.

Grope Uuction,

Sonnabend den 7, April Rodymitt,
1 Whr verfteigeve i) Grajeweg 21 wegen
Aufgabe einer Reftauration:

Berfc). Disbel, Bettftellen, Betten, Seidel

it und ofne Decel, Glifer, Oelgemalde,
5 Chlinder. und Wanbdbubhven, Herren» und

Darmen-Kleibungsitiice, Weife, Wolls und

®alanteriewaaren 1. . 1L,

W. Schramm, Yuctionator,

Auction.
Sounabend dew 7. b, M3, Vorm,
10 Whr verfteigere ich Shulberg Nr, 8
gmangsiveife :
1 Sdreibz und 1 Kleiderjelvetiiv, 5
Bertilo, Dett, [

ten Pfinder

unb bann bi8 suv Auction fortgejest wird.

Prandjdheine abzutvavten.

ben mit verjteigert wevben mitfjen.

vungen bev vevfallenen Pfinber su bewirken.
Halle o/S., den 5. April 1883.

Belanntmadung,
Unter Begugnafme ouf bie Befanmtmadyung vom 12. Februar b5, betreffend die
Donnerstag den 12, April b, J. Bormittags 10 Uhy
beginnenbe Auction, bringt unterseichnetes Leifamt fevnermweit sur Kenntnif des Publifums,
baf dbie Ginldfung und Gvmemeyung der im erften Quartale 1882 verfegten und evneuers
Sreitag den 6. April d. J. fwieder beginnt
Hierbet wird bag erneuernde Publitum davauf aufmerfiam gemadt,
amt anfer Stande und and nidht verpilichtet ijt, die audgefertigten Ernenmez
riiegd = Piaudidheine aufzubetwvahven, dafy dajjelbe vielmehr jede BVevantwortuug
eines Schadens ablehuen mnf;, der Davaus enifpringen fanw, wenn dasd
fum i) entfernt, ohue die Ansjevtignug bejw, Aushindiguug der Gruenerungss

Die Anmelver verlovener Pfanbdicheine verfollener Pinder aber werden evfucht, biefe
Pfinder big fpiteftens den 11. April einjuldfen ober su ermeuevm, weil andesnjall8 diejels

Endlid) witd bad Publifum nod) bdavon bejonders in Renntuif gefest, bafi o
9, 10, 11. und 12, April b, J. die Ginlijung nidht bevfallener Piduder
widht geftattet werden Taum, domit es exmiglicht wird, bie Ginldfungen und Crneues

Das Leihamt der Stadt Halle.
DRiider, Sujpettor.

afs Dag el

Publiz

Tothe Mauerfteine
fiud su Gaben bei
Albert Sdhaaf, Mihlgraben 3,
Gin . Tafjelwagen su foufen gefudt.
A, Abel , Tijdlermeifter.
Poljterz n. Tapejieravbeiten i u. a.d.
Daufe fest. b. Finl, Topey, . Klausjte. 14,

AR i SR

itehen gr. u, 1L, thiivinger Saud=
fdhweine, feine englifche Rafje,
3. Berk, im Gafth. 3. gol, Bifug,
Halle, Fr. Bolie, Yl5leben.
Wo Paujt man am billigiten felbftaefevtigte
Sinderwagen? PEF Hervenjtraje 6.
s Prima Heu,

prima Hicksel

im Giugeluen vesfauft
wdloff, 1. Br gafie 7

Palle o/@., ben 2. Apyil 1883.

Der gegen ven fritheren BWeichenfteller Stahn aus A

und Untreue unterm 20. Febvuor 1882 erlafjene Stectbrief wird Hiermit ernemert.
Der Kiniglide Grite Stantantvalt,

T wegen Unterfel

von Moers.

eclaffene Stectbrief ift exledigt.
Halle o/S., den 2. April 1883,

Der untevm 17. Miivy b. I. gegen den Avbeiter Edler gen. Sehichel aus Poud)
Der Kiniglidhe Crite StantSantvalt,
on Moers. ]

Stiiple, Bilder u. v, n. m.
gegen fofortige baare Beahlung.
Miiller, Geridgiss

Auction

im MWege der Jwangsvollftredung,
Um Sonnabend den 7. D, .
Radymittags 3 Whr
verfteigere iy Mathhausgaije R, 72
Sdyreibz u, 2 Kleiderielretive, eine
stommode mit Aufjo, 1 Ladentijh,
2 Waarenjdriinle, 1 Waavenvegal, cine
Decimalivasge, 1 ovalen Tijh, 1 E=
idhranf, 10 Stiid Stiigle, 2 Comp=
toirjefiel, 1 Gopivprejle, 1 Hiinge=
lompe, 2 Tiidhe, 1 Fap Rordhiujer,
1 Fofs Hodheimer, 35 Flajdhen
Champagner, 41 Flajdhen Coguac u.
192 Flniden vevjdhicdene Weine
gegen fofortige Bahlung.
Petschick, Geridytd=Boll3i

Das BGaus bl Brauhausg. 16

jtebt exbtheilungshalber sum Bevfauf.
— Soujlicbhaber wollen fih bis jum
15, Upril wielden. WAlled Nihere Heim
Sduhmadermeifter Zille,
___gv. Slansijivafge 11, 3 Treppen.
Mein Gartengrnuditiif (256 Ar) an dev
Beefencvitvafe verfaufe idh preiswertlh.
Ferd. Mombo.
Banftelle untet felr giinftigen Bebingungen
au_verfaujen Werjeburgerftvaje 12.
Gute  Speijefartoffeln, febr fdhbnen
Laudiped und Schinten, fowie guttochende
Hitlienfriidyte ju verfaufen
BictualicnzHaudlung Miihlveg 30.
Gine Portie Jiwicbel=Rartnfieln, 5 Liter
30 4. vevfauft gv, Riittevgafje 2, m Hof.

Kiinstliche Z#hne,

Blonth,, Reinig, Repavat, Bahnfhmers bef.
fofort Sodjje sen., gr. Ulricyjtrafe 47.

ff. Mohrriibensaft,
ad 20 8,
ff. Candis-Syrup,

220 4,
fi. Stiirke-Syrup,
A @20 9,
ff. Plaumenmus,
A ¢ 25 4.
Al. Trawlwein,

; gv. Wiriditrofe 30,
. A[;iggwein
offexivt billigft
Al Trwuiwem,

Tnd=iiddeden mit Seive gefticit 2 4
Rothe CadjemivezDeden 1 .4 80 4.
Glegante Rips=Deden ¢ 4

Diileldeden 256 4 Fiill=Deden 20 4.

anh

Rinderhemden 25 5 M

Leop. Rosenberg,
gr. Slausijtrape 41 (Stadt Jiividh),

empfiehlt a8 gang befjonders preiSwerth:

Decken.
Grofie leinene Damajt=Sijddeden 1 4 75 4

Waifelbettdeden mit langen Framgen von 1 4 75 J.,
100,000 Nieter Shweizer Stidereien
bon 15 4. ben Meter ab bi6 ju Den allerfeinften.

Wische.
mit i

Chiffon, Shivting in grojter Hnswa

" " do.
" ,  toeife do.
Gejtridte Damenjtriimpfe 25 4.
Hervenjoden 35 4
Um mit meinem Qager

"

WullzGardinen Meter 25 4.

10/4 Bwirn=Gardinen Meter von 50 4.

Gngl. TiHN=Gardinen Meter von 60 §
Auf einen grofien Poften

funen,

Bemben von 50 4. Grbfte Damenhemden 1 .4 25 4. Hevrenfemben 1.4 50 4.
Dﬁetbtmhm mit 3fach leinen Ginfah von 2 4 50 4 ab. WMiidhenhojen
mit Befai von 40 4 Damenhojen von 85 5 Hervenlragen in grdfier
Auswadl f, Dd. 1 4 50 J KuabenzChemifetted von 25 §  Hervenz
Ghemifettes von 504 Dad Neuejte in Damen=Schleifen, DamenzKragen,
Spitgen und feivenen Shawis, Hervencravatten und Shlipjen, Dowlas,
1%
Strompiwaaren.

Patent geftridte weige Kindertviimpie von 12 4 an,

bunte von 20 4. an,
Gngl. lang von 25 4 an,

Gardinen

oollftindig au riumen, offevive idh, fo lange der Borrath teidt,

Spitzen
iebcp Gente's billiger ol fede Coucnvreny made gany befonders aufmertam.
dneiderinnen v. Wiederverlinfern extra Rabatt.
DEF™ Unjtrige uad) anjerhald werden jduelljtens efjectuive. ~Zg

befa von 50 §  RKnabens

G. L. DAUBE & Co,

CEI‘{ITRAL - ANNONCEN -
er deutsck u. auslindi;

T

EXPEDITION

gr. Wividitrae 30.

N in Halle a/S., Miihlgraben 2a,
sowie in allen fibrigen grosseren Stiidten des In- und Auslandes
ibernehmen die Besorgung aller Art Amzeigem in simmtliche Zeit
Fach-Zeitschriften, Kalender etc. ete. der Welt,

Prompte. Beforderung. — Billigste Bedienung.
Bei Auftrigen von Belang hichster Rabatt.
Zeitungs - Kataloge gratis und franco.

Zeitungen

Hypothiken-(}apita

er Hihe
auf ftidt. u. I&nbr.n Orundbefity
A i

0
audy unfiinbbar mit Amortifation, ftetd auge
uleifen Durdh
Halle o/S., gr. Ulviditrafe 11.
Karl Peril.

Taug=Untervidt,

Anmeldungen zu dem om Freitag den 6. D,
beginnenven TanyUntervicht fonnen nuy big
Sonntag den 8. April bewivkt werden.

TangAlnterricht ein Veonat Honovar 9

Max Krause, Tanlefrer.
Parfjivafe 18, 1L

Fiie meine Honigludgenbideret juce id

einen ©ofn adytbaver Eltern als

Lehrling.

Carl Bood), Breitejrafie 1.

Stavt-Theater,

Freitng den 6. April 1883,
3. OperuzEnjemble=Gajtipiel vom
Hojtheater in Sondershaujen.

Lohengrin.
Romantijhe Oper in 3 Alten von
Richard Wagner.
Sonnabend geyjdlofjen.

Sonntag:
Der Freisciiitz.

Newes Tjeater.

Auj Verlangen ~E
Diensdtag den 10. April

Grosses Concert,

ausgefiifet von ber Kapelle ded 107. Regts.,
Dir. Walther, Lipsig, unter giitiger Wit~
witfung bes Heren Albin WMittelbadh aus

eipsig.
@ntrée 75 J. an ber Cafje. Billets & 604,
bei ben Herven Steinbredher & IJasdper.

Concerthaus.

Sounabeud dew 7. Uprilier.

Gr. Schiachtefest,

feiihp 9 Uhe Wellfleijeh, Avends biv. Wit
u. Suppe. PEE Hodjeine Bieve,
Biovaen Sonuabend vou 4 MWhr ab

Dausidladyt. Wurit 1, Suppe
bei A. Keil, Sdiilers), 5.

3 Mart fiiv einen avmen Kvanien der Gee
meinde im Communionbecen ey Domtivdye
gefurtden, find der Beftimmung gemif vers
twenbet tworden, Dem giitigen Geber hery
lichen Dant. Beelitg, Domprediger.

1,50 Wiart mit ber Begeichnung fite
j!{_%d;netin find am erften Ojtertag in bem

ber Dombivde gefunden und
bev Veftimmung gemdf verwenbet worber.
Hevylichen Dant dem Seber.

Alberss, Domprediger.

es Laifs

i alle g. b, &,

. lIl;I

emans in Halle.

(ieryn etne Beilnge)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	04
	06
	6.4.1883 (No. 79)
	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 704]

	Deutsches Reich.
	[Seite 704]

	Am Frischen Haff. Novelle von Albert Jänich. (Fortsetzung.)
	[Seite 704]

	Der Brand des National-Theaters in Berlin.
	[Seite 705]

	Gerichtssaal.
	[Seite 705]

	Provinzielles.
	[Tabelle]

	Aus den Nachbarstaaten.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 4. April.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







